
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

PPffaarrrrnnaacchhrriicchhtteenn 

SStt..  MMaarriiää  HHiimmmmeellffaahhrrtt  
 

 14. bis 20. Februar 2021  
6. Sonntag im Jahreskreis  

 

 

 

 

Gott, was ich nicht mehr will und was ich will 

 
Ich will nicht mehr betteln. 

Diese Erniedrigung passt nicht 
zu einem Kind Gottes. 

 
Ich will mich nicht verstecken 
und bewusst tun, was ich tue, 

auf dem Weg in die Reife. 
 

Ich will mich nicht mehr verurteilen 
wie einer, dem es immer um Schuld geht 

und nicht um Wachstum. 
 

Ich will aufrecht gehen. 
Ich will denken ohne schlechtes Gewissen. 

Ich will meine Phantasie ehren. 
Ich will meine Freude genießen. 

Ich will meinen Schmerz verstehen. 
 

Ich will voll verantwortlich für mich sein. 
Ich will echter werden. 

Ich will mit mir ehrlich sein. 
Ich will auf dich zugehen, weil ich es will. 

 
Ich will mein Leben besitzen,  

damit ich es verschenken kann. 
 

Ulrich Schaffer 

 



In den Kirchen werden die Misereor-Fastenkalender und die 
Bardeler Fastenmeditationen zum Preis von 4,- Euro ange-
boten. Sie sollen Hilfe und Weggeleit durch die Fastenzeit sein 
und eignen sich auch gut als kleines Geschenk.  
 
Alltagsexerzitien online: „Ich bin da“ 
Still werden, wahrnehmen, aufmerksam sein für sich und Gott. 
Das Bistum Münster bietet in dieser Fastenzeit einem vierwö-
chigen spirituellen Weg der Achtsamkeit an. Sie erhalten re-
gelmäßig Impuls-E-Mails mit Texten und Audios, die Sie für ei-
ne tägliche Meditationszeit (etwa eine halbe Stunde) anleiten. 
Dazu können Sie sich individuell unterstützen lassen durch ei-
ne Geistliche Begleiterin / einen Begleiter (per E-Mail / Telefon 
/ Videotelefonie, einmal pro Woche). Oder Sie können an wö-
chentlichen Video-Gruppentreffen mit Austausch und gemein-
samem Meditieren teilnehmen. Der Start ist am Aschermitt-
woch, 17.2., der Abschluss am 21.3.2021. Infos und Anmel-
dung: www.bistum-muenster.de/alltagsexerzitien-online. 
 
Musik zur Messzeit 
Normalerweise gibt es bei uns in der Advents- und Fastenzeit 
am Samstag die „Musik zur Marktzeit“, eine halbstündige kir-
chenmusikalische Andacht. In Corona-Zeiten ersetzen wir die 
Marktzeit durch die Messzeit am Samstag um 18.00 Uhr. Wir 
ermöglichen dadurch nicht nur der feiernden Gemeinde einen 
besonderen musikalischen Genuss, sondern unterstützen 
auch die Künstlerinnen und Künstler, die in diesen Zeiten 
kaum Einnahmen haben. Am 20. Februar spielt Ursula van der 
Linde-Bancken auf der Geige, am 27. Februar ist Hanne Feld-
haus mit ihrer Blockflöte zu hören, und am 6. März Peter 
Mönkediek auf der Trompete. Am 13. März spielen Frans und 
Gijs van Schoonhoven Geige und Orgel, am 20. März hören 
wir das Saxophonquartett von Jürgen Mönkediek und am 27. 
März das Flötentrio von Bettina Finke. Allen ein herzliches 
Willkommen! 
 

http://www.bistum-muenster.de/alltagsexerzitien-online


Passionsspiele in Oberammergau 
Pfarrer Stefan Jürgens bietet im kommenden Jahr 2022 eine 
Pilgerfahrt zu den Passionsspielen in Oberammergau an, und 
zwar vom 27. Juni bis zum 2. Juli. Wir fahren von Ahaus nach 
Ulm, besichtigen die Klöster Beuron und Weingarten und 
nehmen dann an den wegen der Corona-Pandemie verscho-
benen Passionsspielen teil. Nähere Informationen erhalten Sie 
im Pfarrbüro und in den Kirchen. Die Anmeldung erfolgt direkt 
über Emmaus-Reisen. 
 
Eucharistiefeier im Livestream / Sonntagsimpuls „Auftakt“ 
Die heilige Messe am Sonntag um 11.00 Uhr wird weiterhin als 
Livestream im Internet übertragen, abwechselnd aus den Ma-
rienkirchen in Ahaus und Alstätte. Jeweils samstags um 12.00 
Uhr wird unser „Auftakt“ mit einer Ansprache oder einem Im-
puls zum Sonntagsevangelium veröffentlicht (YouTube-Kanal 
der beiden Pfarreien, Homepage, Facebook). 
 
Das Tragen einer FFP2- oder OP-Maske ist während des ge-
samten Gottesdienstes verpflichtend. Ausgenommen von 
der Maskenpflicht sind Zelebranten, liturgische Dienste, Lek-
toren und Vorsänger. Es bleibt beim Abstand von 1,50 Meter. 
Gemeindegesang ist verboten, summen Sie einfach in-
wendig mit! Wegen der Gefahr durch die Umluft werden wir 
die Kirchen zwar heizen, die Heizung aber eine halbe Stunde 
vor dem Gottesdienst ausschalten. Ziehen Sie sich deshalb 
bitte warm an! 
 
Das Pfarrbüro ist derzeit für Publikumsverkehr geschlos-
sen. Vormittags von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr können Sie uns 
gerne telefonisch kontaktieren. Oder Sie schreiben uns eine E-
Mail. Wir freuen uns auf Sie und helfen Ihnen weiter! 
 
Krankenwoche 
In Notfällen ist über die Zentrale des St.- Marien-Kranken-
hauses, Tel. 990, ein Seelsorger zu erreichen. 
 



Das Gotteslob: nicht nur Gesangbuch, sondern Lebens-
begleiter! Leider ist das Singen in unseren Gottesdiensten 
weiterhin nicht erlaubt. Aber wir hoffen, dass bald wieder ande-
re Zeiten kommen, in denen wir kräftig singen dürfen. Das Ge-
bet- und Gesangbuch „Gotteslob“ ist viel mehr als nur ein Lie-
derbuch für den Gottesdienst. Es gibt Texte für das persönli-
che Gebet, Andachten für Zuhause und viele Impulse zum 
christlichen Leben. Damit Sie sich einen Überblick über die 
verschiedenen Ausgaben des Gotteslobes verschaffen kön-
nen, werden in Zusammenarbeit mit dem örtlichen Buchhandel 
in den kommenden Wochen einige Ansichtsexemplare im hin-
teren Teil der St.-Marien-Kirche ausliegen. 
Wenn in den Gottesdiensten wieder gesungen werden darf, ist 
das eigene Gotteslob ein guter Liturgiebegleiter. Es eignet sich 
aber auch als Geschenk zur Erstkommunion, zur Hochzeit, zu 
Ostern oder auch zu anderen Anlässen und sollte in keinem 
katholischen Haushalt fehlen. 
 

 
Redaktionsschluss für die Pfarrnachrichten der kommenden 
Woche ist jeweils Montagnachmittag um 17.00 Uhr. 
 
 

E-Mail: stmariaehimmelfahrt-ahaus@bistum-muenster.de 
Internet. www.st-marien-ahaus.de 

Tel.: 02561/896160 / Fax: 02561/8961622 
Fuistingstraße 14, 48683 Ahaus 

 
Telefonische Sprechzeiten Pfarrbüro: 

Montag – Freitag   9:00 – 12:00 Uhr 

http://www.st-marien-ahaus.de/

